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Das neue Kabinett Wirth, 


A Berlin, 27. Oktober. (PA) Geſtern hat die demo⸗ 
dische Partei den Entichluß gefaßt, ſich an der Bildung 
5 Neuen Regierung nicht zu beteiligen. Trotzdem bleiben 
N Müglieder dieſer Partei, die Miiſter Rathen au und 
eßler, im neuen Kabinett als Fachminiſter. 


N as neue Kabineit Wirth wird, wie man hört, folgendermaßen 
dan mengeſetzt ſein: Reichskanzler und Miniſter für Aus⸗ 


dades Dr. Wirth, Vizekanzler und Schatzminiſter Bauer, 
hr uminiſter Köſter (Sozialdemokrat), Finanzminiſter 
55 Zapf (bisher Unterſtaatsſekretär), Kriegsminiſter 
Bler, Wiederanfbauminiſter Rathenau (dieſe beiden 
at ihre Reſſorts übernommen mit dem Vorbehalt der 
y mung ihrer, der demokratiſchen Partei), Wirtſchafts⸗ 
nister Schmidt, Verpflegungsminiſter Dr. Hermes, 
miniſter Giesberts, Arbeitsminiſter Braun, Ver⸗ 
miniſter Gröner und Juſtizminiſter Spahn. 
Alle bisherigen Miniſter aus dem Schoße der Zentrums⸗ 
e verblieben im Kabinett, ebenſo die Sozialiſten mit 
nahme des Innenminiſters Dr. Gradnauer, der ſchon 
. den Poſten eines fächſiſchen Geſandten in 
Nl in übernommen hatte. Was die Teilnahme der Demo 
hi im neuen Kabinett anbetrifft, jo iſt bisher noch feine 
V, beibung gefallen. Da das Zentrum bedingungslos 
0 Wirth ſtützt, jo wird im neuen Kabinett eine Mehrheit 
Neur. der Sozialdemokraten und der Demokraten 
anden fein. Das Kabinett verfügt über eine Stimmen⸗ 
eit von 240 bei 469 Stimmen. 


Die Lage in Oberjählefien. 


die Berluſte Deutſchlands nach dem Genfer Diktat. 
J. Berlin, 27. Oktober. (Telunion.) Nach Angabe des Stanſti⸗ 
Nan Reichsamtes beträgt die Bevölkerung des geſamten Abſtim⸗ 
igegebietes rund 1950 000, von denen rund 965.000, alſo rund 
ar rogzent, polniſch werden. Bei der Volksabſtimmung 
n en 770895 für Deutſchland 479 865 für Po⸗ 
u geſtimmt. Von der geſamten Bodenfläche des Abſtim⸗ 
igsgebietes (1 039 000 — werden 327 000 Hektar, alfo rund 
ur Prozent, Polen zufallen. Von 61 Steinkohlengruben bleiben 
! ll bei Deutſchland. Von 4 ſtagtlichen Kohlengruben werden 
% bolniſch. Von der Gefamtkohlenförderung Oberfchlefiens 
. 750 000 Tonnen) verbleiben bei Deutſchland rund 7 140 000 
0 00 br, Deutſchland bezog bisher aus Oberſchleſien monatlich 
h Tonnen Steinkohien, es bleiben ihm in Zukunft nur 
Tonnen, fo daß monatlich 730 000 Tonnen aus dem abge: 
Gebiet oder aus anderen Ländern eingeführt werden 
Die oberſchleſiſche Koksinduſtrie bleibt nur zur von 
po 


ar Von 16 
er Deutſ 
atliche Zink⸗ und Bleihütten gehen an Polen über, ebenſo die 
andenen 2 Blei- und Silberhütten. 


kebeitsminiſter Braun zur oberſchleſiſchen Frage. 


Röln, 27. Oktober. (Tel.-Un.) Arbeitsminiſter Dr. Braun 
bier am Montag in einer Verſammlung und ging dabei 
Ihr näher auf unjer Verhältnis zur Entente ein. Er führte u. a. 
undes aus: Durch die verſchiedenen Zwangsmaßnahmen der 
ente gegen das uns vereinſamte und unterlegene Deutſch⸗ 
91 urch das Diktat von Genf über Ober⸗ 
le ganz neue Lage geſchaffen. Die deutſchen 
5 ngen und auch das deutſche Volt ſeien ſich darüber einig, 
d hier wieder einmal Gewalt dor Recht 
lungen ift, und wir werden nie gal ee > 
us anzukämpfen, den das deutſche Volk als ere 1 
A empfindet. Wir bedauern das oberſchleſiſche Volk, das ſich 
n ſeinen Willen eine ſolche Handlung gefallen laſſen muß. 
81 tengführung iſt offenſichtlich unter franzöſiſcher 
wir a zugunften Poſens durchgeführt worden. 
de Art der 
0 


und beſonders 
ſ ie n iſt eine 


E 
n dieſen 


N e 
Grengführung beweiſt ja klar und unwiderleglich, 
bierbei lediglich polttiſche Geſichtspunke maßgebend 925 eſen 

Das ober cenie Volk aber wird eine fi 
und nimmer anerkennen. 


Die Deutſche Volkspartei ablehnend. 
I. Berlin, 27. Oktober. (Telunion.) Die Reichstagsfraktion der 
Mutigen Volkspartei beſchloß einſtimmi gr Ablehnung 
N, Genfer Entſcheidung und die Entſendung von Ever tändigen. 
W wird ihren Beſchluß mit Begründung dem Reichspräſi 
em Briefe mitteilen. 

Der „Vorwärts“ erörtert in einem Artikel 1 
ae die Entſchließung der Deutſchen Volkspartei, die die En⸗ 
N e-Entſcheidung über Oberſchleſien ablehnt. Das Blatt ſchreibt 
je: Innerlich lehnen wir alle die Entſcheidung 

ar Oberſchleſien ab, und dieſem Gefühl in Worten Aus 
hr du geben iſt ungefährlich. Die Kernfrage iſt aber, ob die 
bi e Handlungsweiſe Deutſchlands dieſem Gefühl folgen darf. 
dat darauf gibt die Entſchließung der Deutſchen Volkspartei keine 
it Dort, Der „Vorwärts“ erklärt, es wu die Wahrſcheinlich⸗ 
18. daß ſchließlich an Stelle des Kabinetts Wirth eine rein bürger. 
Ns, Regierung zuſtande komme, in der dann naturgemäß der 
denten die Führung zufallen wird. Nichts wäre ſchlimmer, als 
un die Regierung Birth zu einheitlichen Beſchlüſſen über die 
uftige Politik nicht kommen könnte und wenn dann eine Regie 
ens käme, die erſt recht nicht weiß, was fie will. Mit einer ſol⸗ 
On; Megierung müßte man aber nach dem Sturze Wirthz rechnen. 
dier ii der Beſchluß der Deutſchen Volkspartei ein Symptom. 

er Beſchluß drückt ein Gefühl aus, aber er zeigt keinen Weg. 


Die Großtiuduſtrie und Oberſchleſien. 

Berlin, 27. Oktober. Der „Vorwärts“ berichtet: Geſtern fand 
duc in Berlin eine Sitzung von Vertretern der deutſchen Groß⸗ 
ſerlutrie ftait, in der ſich eine ſtarle Erregung über die ungen g 
de orgcenjene Regierungstriſe und der Wunſch nach ihrer raſchen 
an digung geltend machte. wurde hier mit großer Entschieden ⸗ 
Wale Gegenſatz zu der bisherigen Haltung der Deutſchen Volke. 

die Unſicht vertreten, daß die Entſendung einer Verhandlungs⸗ 
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000 feierlichſt vor der ganzen 


inte und 3 bleiben 4 deu Damit 
nd 75 b. H. der geſamten Zinkerzförderung. ſt 
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kommiſſion 
Teil Oberſchleſtens unbedingt erfolgen mäſſe. 


Der Hauſabund zum Genfer Diktat. 


Berlin, 27. Oktober. (Tel.⸗Uu.) Der Hanſabund betont erneut 
in einer Öntichliegung, daß er die Entſcheidung des Völkerbundes 
nicht als rechts verbindlich anerkennen koͤnne und den Verſuch 
einer an mit Polen über die gemeinſome wirtschaftliche 
Verwaltung Oberichlefiens für aus ſichts los halte. 

Die Reichstagsfraktion der S. P. D. zur Lage. 

Berlin, 27. Oktober. Die Reichstagsfraktion der U. S. P. U. 
hat zu der durch die Entſcheidung aber Oberſchleſien geſchaſfenen 
Situation Stellung genommen. Sie iſt der Anſicht, daß dieſe Ent» 
ſcheidung formell mit den Beſtimmungen des aus imperialiſtiſchen 
Inteteſſen geborenen Friedens vertrages nicht im Widerſpruch ſtehen 
mag. Sie beklagt aber auch auf das lebhafteſte eine Teilung, die 


geblatt 


zum Schutze der deutſchen Intereſſen im abgetretenen 
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Suſammenbruch des Narliſtenputſches. 
Der Karliſtenputſch iſt mit der Niederlage der Truppen Karls 
und mit feiner Gefangenſetzung auf Schloß Toti als zuſammen⸗ 
gebrochen anzuſehen. Der zweite Staatsſtreich Sarld, der bon 
vornherein einen gang anderen Anſtrich hatte, als dos erste Aber 
teuer, weil er ſich diesmal auf eine nicht unbedeutende Truppen, 
macht ſtützen konnte, iſt mißglückt, obwohl ſowohl Italien als aırck 
vankreich im Stillen den Habsburger Sprößling begünſtigter 
ußerdem war der Boden in Budapeſt ſelöſt für die Aktion Karls 


wahl vorbereitet. 
t in der Tat Karl die Wege geebnet. Es for 


Frankreich 
ich verpflichtet n, die Habsburger zu unterſtützen unter fol⸗ 


u 


genden Bedingungen: 

1. Ungarn mu 
liche Politik ein 
2. Ungarn mu 


unbedingt eine deutſchfeind⸗ 
alten. 
der kleinen Entente beitreten 


eine große Anzahl dentſcher oder überwiegend deutſcher ie» 8. Die ungari 3 Armee wird unter das Kom⸗ 
meinden Polen zuweiſt und ein einheitliches Wirtſchaftsgebiet[ mando franzöſiſcher Inſtruktionsoffiziere ge⸗ 
zerreißt. Dem Kabinett Wirth kann nach Anſicht der Frak⸗ſtellt 


tion die Schuld an der für Deuiſchland ungänſtigen Lösung 
des oberſchleſiſchen Problems nicht zugeſchoben werden. Die 
Fraktion iſt des weiteren der Auffaſſung, daß ein Wechſel in der 
auswärtigen Politik die verhängntsvollſten Folgen nach ſich ziehen 
würden und fie vroteſtiert vor allem aufs ſchärfſte gegen dle Berſuche, 
unter Ausſſchaltung des Reichstages einen Kabinetts⸗ und Perſonen ⸗ 
wechſel herbeizuführen. zu dem unter den gegebenen Berbältniffen 
keine Veranlaffung vorliegt. Als Redner für das Plenum beſummte 
die Fraltion die Genoſſen Breitſcheid und Criſpien. 
Keine Parteien, nur Dentiche. 

Kattowitz, 27. Ottober. Unter dem gewaltigen Druck der Genfer 
Entſcheidung wird es wahrſcheinlich in den Gebieten. die an Polen 
abzutreten ſind, zu einer > deutſchen Einheitsfront 
fämtlicher deutſchen Parteſen von den Deutſchnationalen bis zu den 
Sozialdemokraten kommen. Wie uns mitgeteilt wird, ſoll biefe Partei 
den Namen Schleſiſche Volkspartet erhalten. 

Proteſt aus Tarnowitz. 

Tarnowitz, 27. Oktober. Die Innungs vorſtände von Tarnowitz 

haben folgendes Telegramm an den Reichskanzler gerichtet: 


Die heute verſammelten Innungs vorſtände als derufene Vertreter = 


des Handwerks, proteitieren auf das nachdrücklichſte gegen die Zuteilung 
der Urdeuiſchen freien Bergſtadt Tarnowitz an Polen. 

Geſtern verſammelten ſich Tauſende zu einer Proteſtkund⸗ 
gebung, die aber durch den Kreiskonttolleur unter» 
ſagt wurde. 

Die Eiuigkeits partei für ein autonomes Oberſchleſien. 

Be 98. Oktober. (PAT.) Die fogenannte Einigkeits⸗ 

in berieten, an deten dm * Sproka ſteht. 
beate an die Regierungen der Verbandsſtaaten. an bie Botſchafter⸗ 
ferenz und an die interalliierte Kommiſſion in Oppeln Tele⸗ 
amme, in denen ſie Oberſchleſien als autonomen Freiſtaat er⸗ 


di forti 
die Wc e 


lärt. ei 33 ide 2 ing lichen 1 Ober · 
leſiens, ſowo r polniſchen wie u , n m 
[Sa 83 * ven, daß Oberſchleſien geteilt werden den Wr 
erklären infolgedefien im Namen dieſer Bevölkerung, daß wir ein 
olches Zerreißen unſeres Landes nicht aner ⸗ 
ennen und das Genfer Urteil entſchieden ab⸗ 
lehnen. Als Vertreter des r "el es exklaren wir 
Welt das unteilbare Oberſchleſien gum 
autonomen Freiſtaat, deſſen rg Regierung wir in unjere 
ände nehmen. Wir fordern, daß die interalliierte Kommi 
00 auf unfere Seite ſtellt und uns militäriſche Unter ⸗ 
ützung zum Schutze der Grenzen unſeres auto 
nomen Staates zuteil werden läßt. Wir rn Pen 
Alliierten ein Einſchreiten weder der deutſchen noch der poln * — 
Truppen erlauben. Wir dern een 
bisherigen Führer und Redakteure. ge 
boren ind. 
Nach Oberſchleſien auch das Memelgebiet. 
Berlin 27. Oltober. Wie der Lokalanzeiger“ hört. iſt 
der Oberſte Nat entſchloſſen, unmittelbar nach Erledigung der ober 
ſchleſiſchen Frage ſeine Entſcheidung über das Memelgebiet zu 
treffen, und zwar fol, da Wilna Polen zugeſprechen 
werden wird, Litauen als Entgelt für den Ber» 
luſt dieſes Gebietes Remel angegliedert werden. 
Man ſpricht auch davon, daß die Stadt Memel anſtelle Kownos. 
Hauptſtadt des Vereinigten Ditauens werden wird. 
Die Washingtoner Konferenz. 

27. Oktober. (PA T.) In der Kammerſitzung fiellte 
redes in 1 Interpellation feſt, daß Briand feine N 
heit in der Waſtingtoner Konſerenz für ſo unumgänglich notwendig 
erachte, daß er dem Juſtizminiſter die Verantwortung für die Regierung 
überträgt. Dann forderte Tardieu von Briand Aufklärungen in der 
Angelegenheit des ſttllen Ozeans und ſprach bie Anſicht aus, 
daß die Ber bindung Deutſchlands mit dem ruſſiſchen 
ee eee 
mögliche Gefahr in n et Ze S 
ee ſollte mit den Verbündeten in Betracht ziehen, in welcher 
Weiſe Japan Frankreich in der Bekämpfung dieſer Gefahr helfen könnte. 


Amerikaniſche Kundgebungen für die Abrüſtungs ⸗ 
konferenz. 
hington, 37. Oktober. (Tel. ⸗U.) Der pon e amerilaniſche 
Arbeiterbund, der unter Führung von Gompers Itebt ruft die 
Gewerkſchaften in Mittel⸗ und Südamerika auf. um am Tage des 
Abſchluſſes des Waffenſtillſtandes Kundgebungen zur Unterſtützung 
der Abrüſtun gas konferenz in Waſhington zu organiſteren. 


Einladung Deutſchlands ? 


Dieſe pe ie en hat Karl unterſchrieben und ſich dann 
zunächſt nach Oedenburg in Weſtungarn begeben, wo er die Ver⸗ 
eidigung der Truppen vorgenommen hat, die ſich ihm unter Eljen⸗ 
rufen anſchloſſen, nachdem ſchon vorher ſämtliche ungari- 
23“ reilorps, die in Weſtungarn eingefallen waren, den 

önig als. ihren Führer anerkannt hatten. 

Nach der Vereidigung der Truppen, denen ſich auch die Garni⸗ 
ſonen Raab und Komorn anſchloſſen, jo daß Karls Heerbann jetzt 
auf drei Diwiſionen geſchätzt wurde, begann der Vormarſch auf 
Budapeſt, der — Stocken verlief, bis das Putſchiſten⸗ 
heer auf — 2 ſtieß und ſich ein Kampf entſpann, 
der mit der Niederlage Truppen Is endete. Dieſe Stel« 
lung nimmt Frankreich nur ein, weil es in dem Habsburger 
fein gefügiges Werkzeug ſieht. Es geht mit äußerſter 
Hartnäckigkeit dem Ziele enigegen, das ihm die Vorherrſchaft auf 
die Dauer Europa ſichern Dazu gehört der Donaubund, 
der unter franzöſiſchem Einfluß ſteht und ein enges Bindeglies 
. Frankreich und den en der Heinen Entente bildete 
ie 


nicht eingetroffen. Die militäriſche Aktion ging des⸗ 

> weiter und zu einem panikartigen Rückzug der köni 
ichen Truppen, die viel Gefangene hinterließen. Der König 
ein 5 ſpran in einen ſchnell bereitgeſtellten Zug und 
hren in der Nechlung noch Komor no Rt. s es gelang, ihn 
eſtzunehmen. Die Regierung ſiebt die militärxiſche 
tion für beaudet an. 


Die Zukunft Karls. 

Wien, N. Oktober. T. n der geſtrigen Konferenz mi 
den Vertretern der Sen net an Karl un 
feine Gemahlin im Kloſter Tihana am See Blotna zu inier- 
nieren. Da Karl lic ohne Vorbehalte ergab, ſo kann man die 

Bedin der Kapitulation als von ihm angenommen an⸗ 
ſehen. e „Reue Freie Bee berichtet aus diploma⸗ 
tiſchen Kreiſen, daß der Plan n ehemaligen Kaiſer Karl 
i iſchen Monitor internieren. Als * Auf⸗ 

eine der dalmatiſchen * oder Ort 
ien angewieſen werden. Karl 


würde mit der 
ilie interniert werden. Londoner diplomatiſchen 
die u ng, 
Europa 


die Anfälligkeit Karls im 
unpra ge wäre. 31 man die kanariſchen 
Inſeln und die Erlöſerinſeln als ſeinen künftigen Aufenthaltsort 
in Betracht. iſt öglich. Karl in —— engliſche 
Beſitzung wird, wo man eniſprechende Anordnung treffen 
würde, um elle f unmöglich zu machen. An⸗ 
dererſeits betont man, die iger Regierung keinen 
offiziellen Broteft aus Anlaß der Abreiſe Karls erklärt 
be. Da wurde eine nichtamtlichen Cha⸗ 


> 


Das „Journal“ über Kaiſer Karl. 

Boris, N. Oftober. (Tel-Un.] Über den neuen Putſch des 
Exkaiſers Karl ibt das nal”: Es für den Exkaiſer 
zu be der Schluß diesmal nicht ſo leicht wird, als 
im Bei einem Mann, der feine Unterſchrift fo 
leicht verleugnet, kann man 70 nicht mit Zuſicherungen 
und Berpflichtu ügen. Die Notwendigkeit, ihn irgendwe 
N en Sie dien ng a — enden 

s maßnahm e Fliegerto Habs⸗ 
— — wohl im 81. Helena ihr Ende finden. 


Karls Anhänger. 


Die „Neue Freie Preſſe⸗ 
fy, Rakowsev und Gray 
= rege angeklagt 


bergeftellt. 


London, 27. Oiober. „Daily Erprek” berichtet, daß die Die Stellung der Schweiz. 
engliſche Regierung die Frage der Einladung Deutichlands — Ab» Haris, N. Oktober. (Pa.) Der Schweizer Bundesrat ver 
rüſtungs konferenz prüfe, um gemeinſam die Garantien zu beſprechen urteilte einſtimmig die Art des Vorgehens des ehemaligen Kaijers, 
die ſich als notwendig erweilen, falls die Truppen der Alliierten auß de ben der Schweizer mißbraucht habe. Von einer 


dem Rheinland zurückgezogen werden. 


Ein franzö ſiſch⸗türliſcher Vertrag. 


nopel, 27. Oktober. (Tel ⸗U.) Aus Angora meldet 
Reuter: Zwiſchen den franzöſiſchen Delegierten Franklin Bouillon 
und der nationaltſtiſchen Regierung iſt folgende  übereinitimmung 
erreicht worden: Frankreich bat der Türkei Konzeſſtonen gemacht; die 
Eiſenbahnſtrecke wird weiterhin der Türkei gehören, doch kommt die 
Organiſation in franzöſiſche Hände. Frankteich will alle Anſprüche 
der Türkei auf Thrazien und Imyrna unterſtützen und anderer» 
ſeits von der Türkei als meiſt begünſtigte Nation behandelt werden. 
Die franzöſiſchen Schulden in der Türkei werden anertannd. 


r den n 
Rücklehr — auf Sch Gebiet kann keine Nede fein. 

Der Bundesrat deſchloz, alle Mitglieder der Familie des Naiſers 
Karl aus den Schweizer Grenzen auszuweiſen mit Ausnahme jener, 
die bei der Pflege der Linder des ehemaligen Kaiſers, die in der 
Schweiz lieben find, notwendig find. ne Liſte der auszu⸗ 
weiſenden onen iſt am N. veröffentlicht worden 


Die Note der Alliierten. 


Budapest, 27. Oktober. (Tel.⸗Un.) Die Vertreter der alliierten 
Hauptmächte überreichten der ungariſchen . eine Note, 
in der unter Berufung auf den Schritt am 3. April 1921 der Be⸗ 
chluß des Botſchafterrates in Erinnerung gebracht wird, dem zu⸗ 

die Kefaukzatien eine Habvabuzzexh den 


Frieden gefährde. Die unggriſche Regi 
1 Maßnahmen zur en an bei u T 
nehmen. Der Miniſter des Außern Graf Banff Kitte 
Vertretern der alliierten Hguptimäcte mit, daß die ungariſche 
Regierung in dem am e abgehaltenen Miniſterrat be⸗ 
bea ae daß König Karl daß Land unverzüglich 
verlaſſen müſſe. if zu Hefem 
Zweck alle Maßnahmen getroffen. 


erun wird daher 
Ahn u * 


Die ungariſche Regierung habe 

51 . Den foßler botiprechenden Ver: 
tretern Rumäniens, Südſtawiens und der Tſchechoſlowakei gegen⸗ 
über wiederholte Graf Banffy dieſe Erklärungen. \ 


Der Beirat für Wiederaufban | 
zum Wiesbadener Ab’ommen. 


. Berlin, 27. Oktober. (Tel.⸗U.) Der Beirat für Wiederauibau 
veſchäftigte ſich in feiner letzten Sitzung im Wiederaufbauminiſterium 
mit der Frage des Wiesbadener Abkommens. An der Beſprechung 
nahmen teil u. a. Miniſter a. D. Wiſſel. Staats ſekretär Müller 
und Miniſterialfat Kunze. Reichstagsabg. Geheimrat Quga t 
übte an dem Ahlommen ſcharfe Kritik das, wie er ausführte. 
Deutſch and kein Lieferungsrecht, ſondern elne Vieſe⸗ 
rungspflicht auferlege und keine nennenswerte Entlastung dei 
der Aufbeingung der Reparattonsleiſtungen verſchaffe. Das Abkom⸗ 
men ſei eine neue Belaſtung der deutſchen Wirtſchaft und ſei ver⸗ 
Fehlt. Demgegenüber belonte Miniſter a. D. Wifſel, daß die 
Frage beachtet werden müſſe, auf welche Weiſe die Lelſtenden deuiſcher⸗ 
ſeits entſchädigt werden würden, ohne daß eine neue Inflation ein⸗ 
tritt. während Staatsfekretür Miller die überzeugung ausſprach, 
daß vom Beirat das Ablammen, dos er in längeren Aus- 
führungen rechtfertigte, gut geheißen würde. 
Frankreich 


In Deulſchland Kohlenmangel — in 
Auf den nordfranzöſiſchen Zechen lagern 


Zwangsfeierſchichten. 
Köln. 25. Oktober. 

zurzeit nicht weniger als 700 000 Tonnen Nohlen, für die 
ein Ab ſatz nicht gefunden wergen kann weil die deutſchen 
Reparattonslieſerungen ja umfangreich ſind. In einer Mitte Sep: 
tember in Douai abgehaltenen Konſerenz von Arbeitgebern und Ar⸗ 
beitnehmern kam zum Ausdruck. daß der nordzranzöſiſche Bergbau 
Feierſchichten einlegen müſſe, wenn weiterhin der Zuſtrom der 
eutſchen Kohlenlieferungen anhalte. a 


Keine Aufhebung der militär 
Sanktionen vor 1922. 
„Echo de Paris“ meldet, daß Briand 


Genf, 28. Oktober. 


in Geſprächen mit dem deutſchen Volſchafter Dr. Mayer ald 


früheſten Termin für die Aufhebung der militäriſchen Sank⸗ 
tionen am Rhein den 1. Januar bezeichnet habe, wenn bis dahin 
die deutſchen Verpflichtungen, auch hinſichtlich Oberſchleſiens, loyal 
und reſtlos durchgeführt ſeien. Da dies, wie Briand weiß, nicht 
möglich iſt, kann Deubſchland damit rechnen, daß dieſe militärische 
Fauſt dauernd auf feinem Nacken liegen bleibt, ſchon deshalb, weil 
fie geeignet iſt, die franzöſiſchen Annexionsbeſtrebungen im Rheins 


ande zu unterſtüßen. 
Abbernfung der amerikaniſchen Truppen. 
London, 26, Oktober. (Tel.⸗Un.) Dem „Eychange Tele⸗ 
gane ph“ 12 aus Waſhingſen a daß N arding 
en Befehl gegeben hat, die amexilaniſchen Truppen * 
abzuberufen. Der Abtransport wird in etwa zwei Wachen 
ginnen. 
Um die Verringerung der Nheinlandbeſatzung. 
Paris, 25. Oktober. (Tel.⸗Un.) Die Interalliierte Kommiflion 
bon militäriſchen und Finanzſachwerſtändigen wird ſpäteſtens bis 
pm 11, November einen Bericht mil Rorfehlägen über die Herab⸗ 
etzung der militäriſchen l Deutſchlands 
dringen. Gestern nachmittag hal im Miniſterium für auswärtige 
Angelegenheiten eine 8 stigefunben, Angel der Wich 
werden 


eit der zu löſen ra die 
einiich BR Tage Mr nehmen, 


Aus Portugal. 


Berlin, 27. Oktober. (Tel.⸗U.) Die 
ſandtſchaft erhielt vom Miniſterium des A 
grapbiſche Nachricht, daß zurzeit im 
wieder hergeſtellt jet. 


ußern in Liſſabon die tele⸗ 
ganzen Lande die Ordnun 
. Die Hnuptftabt werde von der repudlitaniichen 
Garde bewacht. Die zeran ziehung anderer Truppenteite ſei nicht 
notwendig geweſen. bedauerlichen Morde feten durch den Mob 
—— 12 Zur Ergreifung der Schuldigen ſeten Maßnahmen 

Aus Liſſabon wird gemeldet: Die Stadt Bietet einen 
rubigen Anblick. Auf den Straßen ſchreiten Patrouſllen mit Maſchinen⸗ 


gewebren. Es wird berichtet daß es am Montag abend zu Unruhen 
mmen fel, Die Kavallerie 90 e ihren Befehl — 


8 ! 8 U a 


Geſchichte einer Ehe von Leontine von Winterfeld. 

(39. Fortſetzung.) (Nachdruck unterſagt.) 

„Wie gut! Sonſt müßte ſie unterdes immer ſo lange 
mit Knut allein fein, wenn Du bier bift, das ift it gut.“ 

2 wieſo denn? Was würde das ſchabene 

Aber Giſelas blaſſes Geſicht flog es wie leiſer Spott. 

„Sie würde ihn am Ende zu gern „Lies. Das 
kommt leicht ſo. Das kann man niemand verargen. Wir 
Find nicht Herren über unſer eigen Herz.“ .. 

Lies ſchüttelte ſtill den Sort und ſagte kein Wort. 
Heißer Zorn ſtieg in ihrer Seele auf. Aber ſie mochte 
Giſela jetzt nicht ſchelten. f 

„Sie weiß ſelbſt nicht, was ſie ſpricht, und wird letzt 

ſonſt, dachte ſie traurig. 


noch unzurechnungsfähiger ſein 

Laut aber ſagte ſie: 

„Ich muß nun aber wieder gehen, Giſela. Ich habe 

Hauſe alles ſo ſtehen und liegen gelafien bei Deinem 
Brief Leb innig, Di wohl und habe nicht fo ſchwarze 
Gedanken, hörſt Du? Ach, ich freue — ja zu ſehr für 
Dich! Paß auf, Du wirſt noch die glücklichſte Mutter auf 
Gottes Erdboden. Abdio, Schatz!“ 


= 1 
—— ee— 
— — — —— ́äeD ͤ —2ä— - — — 


Damit käßt fie die andere und war ſchnell aus der Tür. 


hiefige vortugieſiſche Ge⸗ 5 


laden, Noſen 


— Polener Tageblatt. = 
Sejm. 


Sitzung nom 26. Oktober 1921. a 
Warſchan. 27. Oktober. (PA.) 

Die Mittwochſitzung des Sejm, die um 4 Uhr 30 nachm. begann, 
zrug den C. alter einer Feſtſitzung aus Anlaß der Entſcheidung 
über Oberſchle ſen. Nach einer Anſprache des Miniſterpräſidenten 
wurde die folgende Entſchließung angenommen; 
Der Beſchluß der verbündeten Mächte, die die Frage der ſtaat⸗ 
lichen Bugebörigteit Oberſchleſiens zu löſen barten dat die gerechten 
und betechtigten Anſpriſche des polniſchen Volkes und der polniſchen 
Bevöllerung Oberſchleſiens nur zum Teil befriedigt. Die Bedingungen. 
unter denen die Abſtimmung ftattiand. und die in vielen Punkten 
dem Geiſte des Vertrages von Beriailles 3 Auslegung 
dieſes Vertrages haben zur Folge gehabt daß ein graßer Teil Übers 
'chleftens mit einer unzweiielhaft volniſchen Bevötkerungs mehrheit 
ſeines natürlichen Anſpruchs auf Verbindung mit dem Mutterlande beraubt 
wurde. Mehr als 700 000 Polen in Oberſcleſten blieben außerhalb der 
Grenze der Republik Polen. Für dieſe Overichlefter bedeutet die Ent⸗ 
ſcheidung eine Legaliſterung der Jahrhunderte alten Ungerechtigkeit. 
Das polniſche Volk kann die oberichlefiichen Brüder nicht vergeſſen, 
die, von Polen losgeriſſen, trotz ihrer mehrere Jahrhunderte dauernden 
Knechiſchaft ihren polniſchen Geiſt nicht ver oren und gerade in der 
letzten Zeit einen lebendigen Beweis ihrer opferbereiten Vaterlands liebe 
gaben. Indem der Seſm dieſes fe ıftellt und e darauf hinmetit, 
daß die Entſcheidung der verbündeten Mächte für Polen in mehrfacher 
Beziehung eine ſchwere Belaſſung bedeutet nimmt er, der 
Bewußiſein der Notwendigkeit der Wiederherſtellun des 
Europa, die Erklärung der * über die Anna 
Entſcheildung der verbündeten Machte zur Kenninis. 

Der Seim fordert die Regierung auf: 1. 7 

cke der erfolgreichen und dauernden 


Sejm. im 
riedens in 
me der 


anzuwenden zum gu 
rung der völkrſchen Rechte der polniſchen Be⸗ 
bölkerung Oberihleitens, die außerhalb der Grenzen der 


Republik reiht, 2. die wirtſchaftliche und rechtliche Verbindung des 
Polen zuerkannten Teiles Oberſchleſiens zu ſichern, 3. das ober⸗ 
ſchleſiſche Land zum Gegenſtand beſonderer Obhut zu machen und 
den Opfern des Kampfes um das polniſche Oberſchleſſen die erforder⸗ 
liche Unterstützung el werden zu laſſen 

Nachdem dieſe Entſchuezung angenommen worden war, ergriff 
der Marſchall das Wort zu einer — die inhaltlich 
Bevölkerung Oberſchleſiens gerichtet mar, Die Rede wurde mehrfach 
don lautem Beifall und zuſtimmenden Zuruſen unterbrochen. Als 
der Marſchall von den Opfern des Kamd es um Oberſchleſien ſprach 
erhoben ſich unter den Ruſen: „Ehre den Aufſtändiſchen l“ die Abge⸗ 
ordneten von ihren Plätzen. Während der Rede des Marſchalls kam es zu 
mem Zuſammenſto zwiſchen dem Teſchener So zaaliſten 
zadeuſz Reger und dem Aba. Grab al, den Reger tür das 
Schickſal der polnſchen Bevöllerung des Teſchener Gebiets verant⸗ 


wortlich machte. 
Sowie trußland. 
Neue Unruhen. 
de „Berlings i de“ tet, 
a er een e e Jerlaeı 
5 Die Sopjetbeamten 


eynſte Unruhen ausgebrochen. 
gegwungen, die Ge Ae e ene Na 
rien weigert ſich, Flüchtlinge aus den notleidenden Gebieten auf⸗ 
unchmen. In Tſcheljabinsk befinden ſich zurzeit 50.000 
Gungernbe Kinder. die furchtbar leiden. 5 
Karl Nadek über Polen. 
27. Oktober. In Nr. 
nen e g 
en jedoch gar keinen Einfluß auf die Valuta haben. 15 
ui d cat e * We 9 
etgeſandtſchaft in Warſchau rovaziere ö 
eifel 11 au . N. daß Rifuds im Frühſahr 1 Krieg 
innen will. . 5 
Beamtenreduzierung in Rußland. 
Helſinglorg, 27. r. Am 22. ber wurde die Pros 
ur einer dr e der Big en 1 zwecks 
edugierung ihrer Beamten beendet. Im Petersburger Stadtrat 
urde die Zahl der Beamten um 26 p. H., in der Goubernementz 
Be die Hälfte und in der Mrbeitdahteilung um 56 
ert. 


Die Spende des Papſtes. 
Bern 26. Oktober. (BA.) Der päpſtliche Nunſſus übergab 
a Lire als päoſtliche Spende für die Hungernden in 
ußland. 


Polltiſche Tagesneuigkeiten. 
r des en Leer Se 
1 ; 1 a de feine 1 x . 
Au desen Uniep wurde für pollsikhe, ache, und Dinil 
gefangene Amneſtie erteilt. f RT 


22 


* 


5 1 3 5 — = 8 wenne 
en letzten Tagen noch enießen. Sie waren kaum 
wieder nad: Hache 6 Wee Bae in elner Vaſe 
ordnend, als Knut hereinkam, ſchneller und haſtiger, als 
es ſonſt ſeine Art war. 

Lies hielt ihm lachend die ſchönſte Roſe egen. 
Da, g tie einmal! ber was Haft 1 Etwa 
eine Reuigkelt? Du ſiehſt jo ſonderbar aus.“ Bar 

Er ſetzte ich ſchwer auf den nächſten Stuhl. 

„Römer iſt heute früh bei einer Übung mit dem Pferde 
ier e war eben del ihm. Er fit ſchiecht eus. Sept 

Er ad. a . 1 


Mittel 
id: M 


an die, 


ia 


der „Prawda“ beſchreibt 
e | 
eine W SNEDFPHUNGER. wer⸗ 


b. H. ordentlich wichtige 


Me Fe Go e 


Die Lage in der Mongolei. 


iert Su] 

Si Hane 

adı der Pran 
eſe 


pers: e 
bi ate De 
Unger »Sternderg bei Kjachta geſchlagen haben. 


15 
fo 


18 entitedt, als wäre fie eine Broninz Sow felt!“ 
an 


Nepublik Polen. 


Rene amerikaniſche Spende an Volen. Die amerika 
een Iwenyeie einen neuen Transport von Win AM | 


jägen tür die Kinder, die in dieſen Tagen verieilt werden ſollen, 
end befieht aus folgenden Sachen: 250 000 Paletots, 300 6% 


Mützen und 350 000 Paar Stiefel. Das meiſte von dieſen & 
werden die Kinder der aus Rußland heimkehrenden Flüchtlinge g 
dann Marſchau und Lodz erhalten. Für die Kinder der ui 
kehrenden a ee werden Zentralmagazine in Bar ane 
und Lublin errichtet werden. 


Deutſches Nieich. 


** Zur Negierungsumbildung in Preußen. Wie wir von % 
gebender Seite hören, wartet der Miniſterpräſident 4 
wald die Neubildung des Reichs labinetts ab, ehe er RT, h 
ritte unternimmt. Ob es ſich um eine Demiſſion der ge 0 
preußiſchen Regierung und deln wird. kahl des Kabinetts N 
um deſſen Ergänzung handeln wird, läßt ſich zurzeit noch“ 
vorausſeben. 1 
** — her errang Zu 5 ben 
en artoffelwucher hatten die d | 
89 P. N U. S. P. D. 5 en. Etwa 8000 ker , 
haben ſich auf dem Lutherplatz in Münſter eingefunden. Eigen 
ſtimmig angenommene Entihließung der Verſammelten 155 del 
die Lieferung von Kartoffeln zum Preiſe ron 40 M. fi 1 
Zentner und ſtrenge Beſtrafung eines jeden, der mehr fordern ul 
e Die Eröffnung der Stuttgarter Auswanderungsballe. 4, 
vom Deuiſchen Auslandsinſtitut veranſtaltete Aus 
derungsausftellung, die in neun Abteilungen u JE 
widelung und den Stand der Auswanderung aus Deutſchland al 
ürſorgeberatung und das Schickſal der Auswanderer vor perl 
ührt, wurde geitern im Handelshof im Beiſein dez württem Mi 
then Staatspräſidenten Hieber, der Miniſter, des Ober 
meiſters Laütenſchläger, einer Reihe Parlamentarier, 
lehrter und Künſtler durch den erſten Vorſitzenden des } 
tongsrates der - Deutfhen Auslanpsinſtitute, Staateſe 
vn Hintze, eröffnet. Staatepräſident Hieber brachte % 
nſche der württembergiſchen 1 ra dm Aue uf 
und teilte mit, daß der Reichspräſident * erju e, fein 
richtiges Bedauern darüber 9 Ausdruck zu in. in ’ 


dringenden politiſchen Geſchäfte dieſer Tage es i 
= — —— —.— Abſicht, bei Eröffnung der Ausſtellung 
nich anweſend zu ſein, auszuführen. 


Freiſtaat Danzig. er 

e Forderungen Danziger Gläubiger gegen polniſche Schuld 
Wie d E N ur dane und Gewerbe der Handels kammes 0 
Danzig mitgeteilt hat, ſoll im Anſchluß an die Unterſ 86% 
Danzig⸗volniſchen Verträge in Warſchau über die für Danzig — 00 
Frage der Forderungen Danziger Gläubia 
volniſche Schuldner verhandelt werden. Die Handeistammag pi 
bereits jrüber, ebenſo wie jet. den Standpunkt vertreten. dab „gi 
Erledigung dieſer Frage im Lebens intereſſe Danzigs unbedingt w 
wendig ift und hat dementſprechend dem Senat das betreffende? 
tetial Überreicht. al 
d Der Sturm am Sonntag richtete großen Schaden im Yin 
an, Drei Schiffe wurden zerſtört. Der Kapitän, 
Schiffes lam um. Die tele doniſche und telegraphiſche Vel 
dung mit Deutſchland hat ſehr gelitten. , 

“Neue Zeitung in deutſcher Sprache. In Danzig erſcheint elne 75 | 


erf 
Zeltung in deutſcher Sprache unter dem Titel „Die Zeit am Mon 
79 03 iſt a 
our 


Redakteur Boles! 
eſtern abend weiß ich, daß er mich liebt, — ich muß 
ihm! Und wenn ihr alle ſchreit: das ſchickt ſich Kr, z 
Ich muß zu ihm! Plötzlich ſchrie ſie auf — gellend, 
markerſchütternd, und fiel in die Knie. 

„Nem, — das kann nicht fein, — kann ja unmd 
ſein, mein Gott, — unmöglich! Römer ſterben? R 
Vater im Himmel, nein — nein — nein!“ 

Da klingelte es an der Vortür, — ſchrill — Hallig. 
Gleich darauf klopfte es bei Ellen. 
Sie ging om die Tür, ohne zu öffnen. 
as iſt?“ 


I 
„Es iſt eben ein Brief abgegeben worden fürs gas 


* 5 Fräulein,“ — es war die Stimme der Köchin. 11 
feine a, ba) weſte geſagt. Man merkte an tar gr N En auf und nahm den Brief. art 
Entſetzt ſtarrten die Frauen ihn an — fo, — als ver- ſchloß ſie ſich wieder ein. 
ſtünden fie al recht! Römer? Der Luis Römer? Der“ Ein Kuvert ohne Aufſchrift, — fie riß es auf. 
noch geſtern in dieſem ſelben Zimmer mit ihnen geſeſſen 
und gelacht? Römer, deſſen Cello noch nebenan am Flügel 
lehnte und auf die Hand wartete, die den Bogen führen 


ſollte über feine Saiten, — weich — wundertönige 


undert Dinge fragte Lies, — haſtig, — aufgeregt, — 
m Ken in — re Sie ri 75 alle ſo 


gehabt. 
Darüber achtete niemand auf Ellen. Die ſtand mit 


it 
ern 


Regungslos blieb Giſela auf dem Sofa ſitzen. Feſt zitternden Knieen, ſich an die Tischplatte klamme Vor 
ben fi) ihre Zähne in bie Unterlippe“ Dann ging ein Ihren Mınen deore eg wie Don fachen demie Westen 
Schüttern durch ihren Körper, und fie ſchlug die Hände die ihre Seele zu erſticken drohten. 
vors Geſicht. Giſela Rainer weinte. Als fie alles gehört, — alles, — wie ſchlecht es ſtand, — 


Aber es waren keine weichen, lindernden Tränen. Sie 
weinte vor Zorn und ohnmächtiger Wut. 
So fand fie Ernſt eine Stunde ſpäter, als er müde aus 
der Klinik nach Hauſe kam. 
17. Kapitel. 
Kaum war Lies daheim, 


wie wenig Hoffnung Ernft hatte, — ſchlich fie leiſe aus der 
Stube, — leiſe in ih 


fie hinter ſich die Tür. 


Mitten im Zimmer ſtand fie dann, — hoch und ſtill] ſchlug ja aller Sitte ins Geſicht! 
Alles Blut war aus ihrem Geſicht gewichen, — in wahn⸗ 
ſo beſtellte fie ſchnell und fin«|finnigen Schlägen hämmerte ihr 


erz. In ihrer Seele 
Seit 


gend ihre Wirtſchaft und eilte dann in den nächſten Blumen- war nur ein einziger Gedanke! Ich muß au ibm! 


r Zimmer, — leiſe, — leiſe, — bloß | zögernd inne, 


Da las fie die mit Bleiſiſt mähſam gerritelten Wen 
abe nicht mehr viel Zeit, — möchte Sie noch ’ 


n. mer. u 
Ratlos ſtand fle im Zimmer, den Brief in der gar N 
Ein paarmal ſtrich fie ſich über die⸗Stirn, — mehat" | 


— abweſend. af. % 
Dann nahm + Hut und Jacke und legte fie in Hr 
Als fie den Türgriff ſchon in der Hand hielt, bli 
plötzlich ſtehen, wie in jähem Zögern. 1 0 
Was wollte ſie tun? Zu wem wollte ſie gehen N 
ganz alleine, ein junges Mädchen? In feine Wohnung 
An fein Bett? Was würden die andern alle jagen? 


Die Finger, die den letzten Jackenknopf ſchloſſen, B 


“ 


€ 


Das ging ja gar nicht. — 85 war ja unmöglich! 


Langſam, — knöpfte fe ſich die Jacke wieder auf. 
Taſtend griff fie nach dem nächſten Stuhl und fehlt 
3 Dortſetzung folgt.! 


ee | | — Toſener Jagehtant. ae 
Aus ber polniſchen Preſſe. Uniere Poſt⸗Abonnenten 


Die Kreditkeiſeg in Polen. „Diiennik Pozu.« Nr. 
421. Ettoger 18): „Der „Kurer Posh beſchgtig ſich mit der] wollen die Bestellungen auf das „Poſener Tageblatt“ 
a0 dene une ihre: 15 ge denen Bauen |. oſener Warte) für Monat November ſofort beim zuftändigen 
umeres Emifſſtons mim re am ehem er io 0 n y 
Millionen Mart angegeben): Metallvorrgt 61.8, Ws elbrteſeulſe — — 8 19 beum Ära feine Unter⸗ 
62373 andere -Prinatdariehen 98786 Schuld des Staatäichazes ng in der Wenerlieſerung e een e 
. 7 dr x 15 * r. 


17 000,0 Banknotenumlauf 152 7920, Girorechnung und ſofort > 
fällige Berpflichtungen HN, a, Die Geſchäftsſtelle. richt in fämtliche n, Schulen, evangelifchen. wie katholſſchen, vom 


Im Laute der yerfloffenen Dekade we 20.30. September) und Montag bis Mittwoch ein ſchl. ausfällt, 
des verfloſſenen Monats September ſind folgende wichtigere Anderungen ‚Die Amtsräume des Konſulats der Republik der Tichechs. 


des Bankausweiſes zu vermerfen): ue Bu an dieſem ern erwürfnis. Der Mag- gewaſei in Poſen ſind wegen des nationalen Feiextages der 
(in Millionen Mark) em 20, Sepiember am 31. Auguſt et de 25 Kir . im 1 m 6 aufrecht ⸗ 


Tſchechoſlowake. am morgigen Freitag geſchloſſen. 
Wechſelporieſeutle. „ plus 815.7 plus 2851.9 5 s Nat bi dez aß bie Sübe 5 dem 8 5 — e Der Deutſchtumsbund teilt mit, daß feine Geſchäftsräu me 
andere Biivataarlehen .. plus 1.047.0 bius 2.1018 ter, der mit den . ſten Forderungen kommt, daß a . Oktober. 1. und 2. November geſchloſſen bleiben. 
Sitaatsſduld .. . . . Mus 11.0000 dus 20.090 ec Borgeben Verrat 112 auch be ſei. = Geſchäftsverkauf. Das Fleiſchwarengeſchäft von W. Id 
Bankumlauf . . . bins 6.6070: plus 19 07.8 Nach weiteren * runge des Stadtrats Nowieki, des kows ki, ul. Wroctawska 87 (fr. Breslauerſir.) ih von Jan Sur 


Mietspreis von 60 000 We. hörte, doch etwas Nedentzer aus. Wie 
erſtaunte er wenige Tage ſpäter, als er von dem Hauswirte hörte. 
daß eine Porzellanwaren handlung aus Warſchau für 
den Laden freiwillig eine Jahresmiete von 180000 M. 
geboten hatte. Daß der hiefige Bewerber unter ſolchen Umſtänden 
für den Laden nicht mehr ernſtvaft in Frage kommt, iſt begreiflich. 
x Tie ſchulfreien Tage der nächſten Woche. Zur Ergänzung 


Schruns sc. mm. 4.867. plus 5445.8 Fanz je er anderer Redner ſagte Stadtverordneter ſchar ski Abernommen worden. 

Ans dieien Zahlen erhellt in greller Werle. wie angeſpaunt be. 403500 bean, ae Sie gelobt werden wollen, ſo Die Silberne l ſelert am Sonnabend, 29. 8 Mis, 
Tatigten unſerer Emtiſensbank hauptfächtich in der Richtung der nähen "ee * en. ea dem Sladtvo. Sieradzki por, das Tiers Louis Grünſpan und Frau, geb. Ruſchin, ulice 
JJ U TJ. / A EE 

erlant ein ond eine Re ‚ j IE ff 
bisher erreichten bat, Im Aula wuchs die Saat W ir, e e m 10 er ktvatinduſtrie und 5. „ 1 Ei 8 5 — Gin 25 2 3 
P. Landes darlehen kaſſe um nicht ganz 17.5 Milliarden, im Jult um ar fondern au pie eamten „gun Streit verleitet. renn . 


20 Ztt, Kartoffeln für „nur? 38 000 M. und machte in der Freude 
über den günſtigen Kauf fonteih eine Anzahlung von 95 000 M. 
n Als die Kartoffeln kurz darauf abgeliefert wurden, vergaß ſie, daß fie 
die Anzahlung bereits gemacht hatte; der pfiißge Verkäufer erwähnk 
davon auch nichts, und fo bezahlte fie ſtatt 13 000 M., nochmals die 
vollen 38 000 M. Wer ſo gedantentos iſt. daß er eine fo hohe Be⸗ 
ienie muß ein e 100 ich dich und fi 2 Vablung in fo kurzer Bett vergißt dem geſchieht ſchon ganz recht, 
N a geb 5 hat ebenfalls im wenn er zur Stärkung feiner ſchwachen Gedächtwiſſes ein jo hohes 
ehre rdeiter, Lehrgeld Papabien muß. 
Sen tewechſel. 


925 94 9 1 ow i ficht auf hemfelben Standtunkt 
pie Stark und een Die Entlaſſung 

r e e ie Lage perſchärfe © Rogafen 28. Oklober. Scneidermeiſter Mummelsburg 

tgeb Fe rea eus it für ein eh notwendig bat fein am Alten Markt arne Haus an den Tiſchlermeiſtet 

iſt, a „ iſt ae u ſagen. Heute kann man K. tu ba von hier verkauft,. 8. Hirſch am Alten Markt ho; 

ee ſein Haus an einen Friſeur au Holland verkauſt. 


5 keine Norm, wie vor ſetzen. Er ſtellt feſt, daß ver⸗ 


10 Millarden an. Die Schuld des Staatsſchatzes in dem Emiſſions⸗ Stadto. Si ex ad z „Die eitgeber haben ſich damals 
imſtitut üverſchreuet auf dieſe Weile deute ſchon ſehr bedeutend die] perraten, alk ſie 12 det eh beiter 140 M. die Bye 
Höchmgrenze von 150 Wılliarten, die das Se imgefeg vom 8, Just Aae was jolen wir dann bei de 

als nüchtüberſchre kbar ſeſtgeſetzt ab 6 0 auch detallnt agen be reg Rent im Ge 
daß der neue Finanzminister Michalski ſeine 10 mit = * IM Stan rbeiter & oel * 
Vorlegung eines neuen Se mgeſetzes über Erhöhun uns d 10 0 8 der 

Grenze der Staats chuld auf 220 Matern Mar! nnen] dre PAR 
mußte. Es iſt besbalb ſchwer zu veritehen, bal ei 

niſche Landes darleunstaſſe im ihren Ausweiſen von der 
ſchuld die unter den Akten aufgeſhüyrt wird — zum Zweche 1 
Feeſtſtellung der „eigenen „Verſchüldung“ des Staatsſchatzes — die 
Summen abzieht. die die Staats behörden in Rechnung in = Kaſſe 
haben. Dieſe fiktive Berechnung. bie ſedoch von dem früheren Miniſter 
Steeztomsh ausgeht. hat augenſcheinlich den Zweck. zu zeigen, — 
die Staats ſchulg niedriger it als die in der Bilanz angegebene, 


enſotz zu 


1 Br 


hält jedoch der Krülk nicht ftand. dat die Beirage., die in der fl ſchiedene Arbeiterkat l verdienen, als die Beamten. — 
Verfügung ber einze nen Amter gestellt werden, durch Diele in n 1 * erinnert er baranı 1055 der er Abele Jeu im — „ Gönjcge, 28. Oktober. Die Stelle an der even 05 
u erhöht werden können warauf der Staats ſſchatz knen den be. Fe iſſe nad 13 pi . u e iſt N be ses 3 A 
unflu a m wann, der gule ens war, hat die 
Die Kredittänigteit der eat, für Privat zwecke drückt find: induſtrie, ber es Aren Nn Bel polen, "Le Stelle auf vielfach 9 ke hin übernommen, mu 
Millta 


aber einen Teil des Dienſtlandes und Gartens, die bisher mit 
der Lehrerſtelle verbunden waren, gemäß den Marihouer Pe⸗ 
timmungen, daß jedem Lehrer Land zuſtehe, an den jatholiſchen 


Auguſt in der Ziffer von 44 rden Mari aus. Da in 
— Monate die Summen auf dem ne fi m um 
tilliarden erhöht haben fo mußte die Kaſſe 


a = zahlen. ugleich erkennt er an, daß Arbeiter und Beamte 
5,40 nicht genügen entioänt werden. In Lemberg deſteht derſelbe 
de. ee ne 2 e tab 12 Bekriebe Filliegen. 


bare ä 8 W cn k 1a ändern, 11 A ehe ö a 5 " Miele . fi nicht] Hollegen abtreten. 
neue Billetts bis zur Summe von Milliarden ausgeben. 8 ü 9 ie ri 4 ge en werden FG I m . 
merten iſt noch daß. wenn die allgemeine Poſſiſon Girokonten auf ſpricht 8. dent Dr. Fiedac z, der 82 
CCC ( aeg. ige| BANDES urn, Se rBede 
y € n 94 
— n Pen 187 2 en A. uf heine bjage erteilt, ddt Se ern war entſchloſſen, weiter zu Kur ſe der Poſener Börſe. 
auf 2 prida 2 — 1 von 17,5 auf 18 8 fe die de die Fchuld liegt an den Arbeiter- einen Aurſe: 27. Oktober 25. Oktober 
{ a en in it von RAW, = 8 = * 
Milliarden d. h. um 1,  Duliacbe — ele eins den . / 185 e Pfandbrieſe (alte) —— —.— 
Zeichen der Krebükriäs iſt die durch das and gebt. =. 3 wurde — der es 2 Tan — 3 
9 * N R \ 2 Ingenheiten glatt rg * 2 935 . . bs 2 — 
Johal- u. Propinzialzertung, Berboppeltung ber Eirahenbahntahrnreife, „ 7 
Poſen, 27. Okiober. 8 Eine —.— una e Keine der Krim At n a 1 5 Zen — — —.— 
Straß Straßenbahndireition bean⸗ * — 
Stadtverordnetenſitzung, tragt 1 lautete, nichdem bei der vorigen ine le Bon 


Die geiteige Stadwerordnetenſitzung eröffnete ben Stablver · Schöhung be m un auf 18 uns De 5 1 worden Sofener Prop.⸗Pfandbrieſe—.— 


ordnetenvorſteher Dr, von Mieczlomwski gegen 7 ſihr mit war⸗ . b. b. Verde p sans? ahr=|; 8 ae 220 +N 
einem Hinweis auf die Genfer eng ed ung 2 der wertet ni 815 * KM wur fee bee ee . 
oberſchleſiſchen Frage. Er erinnerte daran, daß Polen *. "Host, Warſzaws k. 2 —.— 
dank dem unerſchütterlichen Standpunkt Frankreichs, wenn auch 1 ge af empfahl namens Ban se 2 em ungeſt.) = +A * 14 
nicht alles, was 14 nach dem Berfailles Vertrage gehöre, fo ba des Han 2 2 5 die en 185 ar 5 8 in Sk err, ungeſt.) 120 x 4 = in 
die ſogenannte tfantylinie zuerkannt worden iſt. e nt. ri Ay 380 + A 360 -A 


CTCTTFFT%CCCCcCCC ante |" 07." 


Brüder nicht ohne Einfluß auf den endgültigen Ausgang der € I. Bydg.⸗ d A 
ſcheidung waren. Wir müſſen und mit dem Genf 5 Seelen — Seu 74 i Straßenbahn ſtehe vor dem voll Potoent. Stag * 


einverſtanden erklären 2 können nur unſeren rüdern jenſeits e m beſchädigt und b emian I—Il.. 
der Grenze unſere Sympathie ausſprechen. Ungeheure materielle a — Aut, ben 5 Se ER iemstt . * f .. 


3 n 


Reichtümer werden uns zuteil, die wir dem PR ie L« 2 ein B der Verzweiflu rrikows li ien m —— 4 —— — — 
ſchleſiens verdanken. Dem tapferen Volle Heil lie Obe 4 5 . 1 1 va 15 dend ee Bareikowski V em. 9 rA — 
Darauf ergriff Bizepräſident Dr. 1 7 18 das Wort gun]! . Stör I—Il bert.) 415 7 420 +A 
Suökande in der Häbtiläen Beteishen und fÜhtirH. a. en 1010 1er Hei mi, dad un wur RER ion SER 600 . 
Seit Sonnabend iſt der Betrieb in ädtiſchen Be: Ber und Erneuerungen be | Dr. Roman May 1 . er * 
ingelegt, meine W 2 es daher, der er . * = nkkonto überwieſen werden B 570 ＋ 4 57⁵ r ä 
usbruch und Str er ftrei | . * —2 
den Arbeiter a. we. Pen 4 Bon Br | ü | ie “Fr ſicherzuſtellen fei, geben! 9 1300 N 1275 +A 
12 vom 1. 5 tern die un⸗ * 500 N — 
15 Finanzlage R 1 ui — * 200 z 4 
e oe e 7 20 A 
te er t N nde 8 


rala an Bern f} 4 
Wytwornia Chemic zna « 


yon * 


dürfen mit dieſen X 1 nicht ü bermä m: 0 ‚ung geſchloſſen. ins. 


Kantele ente e, in =: en Gehaltöflafien der Städte. 


iebe ent \ 
mittand lamen ede ne * a 1 it “ln n den Gebalisllaſſen der S.ädte im Bereiche des emal 


K wird 
2 8 5 a EEE 
j ro z 


un — — Beh e 8 find. folgende Anderungen eingetreten 13 ale 
Ion 3 Bee 'sur Bel mit den Kun Dit Holen |} Bahn, 2 er i —— 
eu a N e ank Bo; „4480 5 — 
ben, tann, uc Kin t j g 20 en . 2⁰⁵ ＋ 205 1 A 
n * einen dualen u * Gen, 1 in . 2. — 1 —.— 
Beil e Den 1 aa be See ee KO 5 fein, S F | . 
der -Notbilfe⸗ bald Gele don Im Stapkkrn eee „ene r 925 * 650 J. N 
war es den Arzten, die HN  ausfüßrte 8 -[ owe Boll 2 WB . Br ve a übrigen 3 68 en + — en 
Ne e die 1° eo to ee E - mm; #4 me 
1 un | ver Ane n N Wronli. —— * . 2 8 ' 9 
SE 5 72 5 E e Dr. See bi F — 1 — 
fi 1 13 gros 2 r 9 — 
ndlungen in en 1 re gewölh liche A A Gute dern. Subow ae 445-150 
= Eures: e 27 
ertrags⸗ n * — 
en find Rente TR er 55 | dan m „mährene feiner BR era e 8 60 . 88 7 l 
gott a tälg fi * Per, dieſe 2 Wybieki Kane" a der % Gegend und W ele ai a S 
Stadtrat Nowiek! l . 18 des 18 er ug 
n —.— 22 350 + 
89210 0 vo mens — ; 300270 +A | 290-270-290 + 
9m | 17 = ; i 
Etundenlohn den Betrag he 5 ‚fo iſt mir genannten 8 en N a 280.88. A 270 + 
as unbegreiflich. pe De berg. Trie (exkl. Dev. Sk.) — 
über. Abe 1 urtowni me. „ ir = 
* n „ * ba —.— 
A 59; 294 aer 4 — —.— — 
une en be erg m br Me 1 15 da 12 Lord Scene Her 200 A ee 
and an, s Vaterla du eln. Atadew —.— — 
% v. H. können wir alt dez geden, die Bermien be felben I% 14 in 5 6. Für den Zug went er — Be a 1 2 
Hagen, wie die Arbeiter. Wenn nicht der We 3 2 die Bercindung Dang Ser berbleibt ur Z Pag? 8 
Dummheit ſiegt, dann weiß man wirkl nicht m was m Gebiete der Poſener Eiſenbahndirektion. Dieſer = * 


— — nn 
Danziger Börſe vom 28. Oktober. 100 hollämbifche Ge 
5094 30 Geld. 5705 70 Brief, 1 Pfund Sterling, kelegraphiſche Aus 
zahlung 655,30 Geld, 656.70 Brief 1 Dollar 165.83 Geld. 166 17 Brief. 


jesen fol, Das iſt Volſchewismus und 2 80 5 Irönlier It, duo 150 0 4 Uhr 20 von Bromberg ab und trifft um 8 Uhr 81 in 


eſer Streit i eradegu ein 
6 Dr. int rügt bie „ Wie die Mieten kAnſelich in die Höhe getrieben werder. 
Schärfe im Tone des Redners. Dir haben ſchon mehrmals darauf dingewieſen, daß gewiſſen, meist m polniſche Ma 1 1 416% Brief, Auszahlung Warſchau 
Stadw. 9 gor ze w — —.— daß es Pflicht der Re- aus Kongreßvelen oder Galizien ſtammenden Leuten kein Preis au 3.88 % Geld, 3,71 ½ Brief, Auszahlung Peſen 8,587 Geld. 8,61%, Biſef. 
ung war. Dep Tee e hoch til. Dafür ein neues Beiipiel; der ul. Pawla (fr. Yaulte]_ = Rigaer Börſenbericht vom 26. Oktober. Angt. Pfund 1366, 
Stadtv. Stieradzki: Der Standort des Nag elle rats iſt Urchſir.) wird demnöchſt ein in a wirklich außer⸗ Dollar 845, Franken 25. ſchwediſche Krone 80,25, däniſche Krone 76, 


„als den iten des berſtorbe 7 
Same W 5 e 95 ahnliczen Eehipieriofeiten en ordentlich beicheidener Laden frei. Ein hieſiger Einwohner wollte den Mat 0, * 2. * nr — 1 15 eſtniſche Mark 0,75, polniſcht 
Aus au nur der latedoxiſche Stauzpunli des Laden für iraenbdwelche Rwecke mieten, bat ſich aber, als er den lahrlichen Na leiſchel Goldfranken 87. 


K 


. 


Lolial⸗ u. Provinzialzeitung. 
Poſen, 27. Oktober. 

N Die Induſtrie⸗ und Handelskammer 
seit uns mit: 

Am 19. d. M. fand in Warſchau eine Sitzung des 
Zollkomitees Fakt, an der Vertreter der Poſener Induſtrie⸗ 
und Handelskammer teilnahmen. Es wurden folgende Be⸗ 
ſchlüſſe gefaßt: 1 

„Mit dem 1. Degember d. J. werden die 1 

erhöht — der normale Multiplikator von 180 auf 400, der Luxus⸗ 
multiplikator von 250 auf 800. Gleichzeitig wird eine neue Ver⸗ 
zednung über Zollerleichterungen veröffentlicht werden, in welcher 
ktatt der bisherigen Multiplikatoren 1 und 10 die Multiplikatoren 
5,50 und 250 eingeführt werden. 
„I. Die erſte Warenliſte mit dem Multiplikator 5 enthält Roß⸗ 
*offe, ferner Kunſtdünger, Eiſenbahnwagen für normale Gleiſe 
sowie für Brücken, Plattformen, Kohlenwagen ( el, 174 p. 1a), 
„Ziſenbahnziſternen, eiſerne Dampfſchiffe und iffe, Transporte 
‚Sahne aus Holz (bis zu 600 Tonnen Flächeninhalt) Poſ. 175 p. 8, 
Jandwirtſchaftliche Maſchinen, außer den in der zweiten Liſte mit 
dem Multiplikator 50 aufgeführten. Außerdem Papier für Drucke⸗ 
veien. Auf die erjie Lite find die don der Luxuswarenliſte ge⸗ 
krichenen Kompotte und Säfte (Poſ. 24 p. 8) ſowie friſche und ge⸗ 
modnete Blätter (Poſ. 62 p. 6) übertragen worden. 

II. Aus der Verordnung über Zollerleichterungen iſt folgen ⸗ 
es geſtrichen worden: Ziegeln, C ekrotechniſche 3 9 07.73 p. 3 a), 
Unmontierte Porzellanteile für elektrotechni e (Poſ. 7 
. 4 a, b) und elektriſche Ventile. 

III. In der Lifte mit dem Multiplikator 50 find außer den 
oben erwähnten noch folgende Anderungen eingeführt worden: 
a) Es find von der erſten Liſte au 
EREETEECFESLAU DD esse 

Die glückliche .Gebart unseres Sohnes 


N Alfred - Horst 
2 zeigen wir hiermit in herzlicher Freude an 


Hugo Perlinski und Frau Johanna, 

geb. Hornstein. % 

Poznan, ulica Forteczna 43 
Zt. Frauenklinik Dr. L. Kantorowien 3617 | 


N 1 
* a 1 N vor u 1 5 
Am 26. d. Mis, früh 6 Uhr folgte ihrem 


dor 6 Wochen heimgegangenen Gatten in 
die Ewigkeit nach 


Frau Karoline Lorech 
. geb. Hübſcher, 
im Alter von 86 Jahren. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Poznan, Neuyork, den 26. 10. 1921. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend nach⸗ 
mittag 4 Uhr auf dem alten Paulifriedhof am 
früheren Rittertor ftatt. 3814 


1 Chaping oder Hobel- 
machine, so un 953 
1 Untenſtoßmaſchine, 


25 mm Nuten in Stahl, 


1 Bohrmaſchine ar 
1 Kallſäge, 4. 50 54 TERN 


Offerten mit Preisangabe erbitten 


Centrala Plugöw r 


Ge 
dans itt ein 


Grundſtück 


mit ea. 125 Morg. Land und 


Zeitungs⸗ 
bezieher, 


welche unſer Blatt 
durch die Poſt er⸗ 
halten, müſſen dei 
Unregelmäßigkeiten 


Suche 


Inventar. ein 


Gaſthof Fe 


ſtellung ber Zeitung 
an dem Wohnorte 
des Leſers zuletzt 
dewirkt hat. 

Nur im Falle, daß 
das Poſtamt ver⸗ 
ſagt, den Rekla⸗ 


. Winde, 
nachm. 4/, Uhr Jugend⸗ 
andacht. 
abends 6 Uhr 10 N. Sad» 
batausgang. 


born 


kommen, bitten wir, 
eine Beſchwerde an 
die Geſchäfts⸗ 
ſtelle m Poz⸗ 
na n, ul. Zwierzy- 
niecka 6 zu richten. 


Freitag, d. 28. Oktober, abends 
5% Uu 


digung. 
1 r 8 
Morgen 9 u. adent 
Fa U, 


die zweite übertragen 


szewskiego 12, aus ſtatt. 


Grosse Sensation! 

ee ee | 
II. n 
1 


Büroraum, Brill. di 
evtl. m. anſchl. Zummer,mdbt., ſucht per ſofort o 
in gut. Lage z. ſof. od. ſpät. 
Z 

a, 
584 | Cheiminsta 8 8 (3585 


Bankbeamter ſucht 


dafür würde er in freien 
Stunden 
Unterricht erteilen. 
3803 an d. Geſchſt. d. Bl. erb. 


vekt eu lichen, 
Sum; 833 


Suche ſoſort eine 


— Doſener Jageßhlatt. 2 


worden: unbearbeitete Eiſenwalzen aus Gußeiſen (Bof. 150 p. 2 a 
2 1 Röhren, Eiſen⸗ und Stahlröhren ohne Naht . 

p. 2). 

b) Bei den Metallbearbeitungsmaſchinen iſt der Abſatz: „mit 
Ausnahme von Drehmaſchinen von einer Höhe von 250 mm und 
weniger (Poſ. 167 A p. 10) geſtrichen worden. 

e) Für landwirtſchaftliche Dampflokomobilen, Dreſchmaſchinen, 
Furchenſäemaſchinen ſowie die angeführten Werkzeuge und land⸗ 
wirtſchaftliche Maſchinen (Poſ. 187 C 2, 8, 4, 6) werden Erleichte⸗ 
rungen im Falle ungenügender Produktion von Maſchinen im 


Lande nach jedesmaliger Beſcheinigung des Miniſteriums für 
Induſtrie und Haudel im Rahmen des feſtgeſetzten Kontingents 


vorgeſehen. 

d) Die zweite Lifte enthält auch Stahl zur Anfertigung von 
Meſſern für Sdneide raschen und gebram e Säcke. 

IV. Die Luxuswarenliſte mit dem Multiplikator 800 enthält 
auch folgende Waren: Kunſt⸗ und Naturſeide zum Nähen und 
Sticken aufgerollt auf Spulen, Kartons ſowie Zigarettenhülſen und 
Zigarettenpapier, gebunden in Heften. 

Obige Beſchlüſſe ſollen, ſofern fie vom Handels und Finanz⸗ 
. a heſtätigt werden, ſieben Tage nach ihrer Veröffenklichung 
in Kraft treten. 

Der Miniſterrat hat — Antrag des Finanzdepartements des 
Miniſteriums für das eheina ige vreußiſche Teilgebiet neue Grund⸗ 
lagen zur Belaftung von Tabakfabrifaten in unſerem Teilgebiet 
beidhioffen, welche in den allernädften Tagen bers 
öffentlicht werden. Die Belaſtung wird für Zigarren 80 
Prozent, für Zigaretten 50 Prozent, für feingeſchnittene Tabake 
55 Prozent des Detailverkaufspreiſes betragen. 


N Allzu große Vertrauensſeligkeit bafundete geſtern früh ein 
junges Mädchen in Gurtſchin, das mit einem grünen Hand⸗ 
koffer, in dem ſich eine große Geldſumme befand, von der „End⸗ 


Am Mittwoch, dem 26. Oktober, abends 348 Uhr entſchlief 
nach langem ſchweren, mit großer Geduld getragenem Leiden meine 
liebe Frau, unſere inniggeliebte, gute, treuſorgende Mutter, Schwieger⸗ 
mutter und Großmutter 


Frau Apotheker 


Minna Haniſch geb. Krauſe 


im Alter von 57 Jahren. 


im Namen der Hinterbliebenen: 


Bruno Haniſch, Apothekenbeſitzer. 


Die Uebe det Freitag nachm. 4 Uhr vom Trauerhauſe, ul. Kra- 
5 in pe = Beifegung tft . 50 Okt. S rege 


In tiefem Schmerz 


Nur bis Sonntag, den 80. d. Meta. ı 


HARRY PEEI. er Fg 


„Der FVunder affe“. 


Grosse Sensation! 


Brenner. 
Spätere Verheiratung möglich. 


und 5 
8 


eotl. m. Famulien⸗ 


Zuverläſſige 


Neuſtadt a. 
und ea. 19 Morgen Sand und 3 ilu [| feäger 

fteblung nach einem 2. . 3688 ende IR 1 — e u sus 

anderen Ort, übers 5 ſtelle dieſes Blattes 4 geſucht. 

— — — IE „Bofener Taneblait“, la Zwierzynieeka l. 

ben Bezug betreſſen, 3 se e * a 12 Wir ſuchen per ſofort oder fpäter 

* Ns A Of 2e c c. | ba 9 Bert) an al. Big 1 Banklehelin 
an das Poſt⸗ nabend — ke f . Ken. eine 2 alen Zweigen fomie 1 
Fr ältere 2 ie tim. Bankıb 

ee e e ee er, once Fenner: 1 Banlbeamtenlin), 


haltsanſpr. an Frau Oberin⸗ Bilangficher, vertraut mit allen duchhalteriſchen Arbeiten 
5 möglichtt par forort det gutem Benaie. Belt. Zuſchriften ant. möbel Moquettem Teppich | kleinen schönen Gutes, ange« 


pow. Angabe von H 
iki. (3616 | Referenzen an Banffonmandie Önge Fechner 1 


Führung meines Haushalts und Pflege meiner 


3 Zur 
orflags- Andacht. . 5 
Morgens 7%, ler u. bende Wirtſchafterin, Gattin ein ehrliches, älteres Fräulein oder idee 


mationen wegen 5½ Uhr. Geflügelzucht de der poln. Sprache . * 
e umzugehen ver⸗ 
mit banner 2 ee, gelte mene e O u 362 u. b. Ge. Sti 
Lieferung nachzu⸗ (Fier Dominikaneks, ſchäftsſt. d. Bl. mit Fam.⸗Anſchluß ver 1. Januar 1922 für langjährige 


2 d. d. Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


wird wegen Betrie 
bote an Bentamt 


klenſche Schloßnärkuerei Snslite e 
fort oder ſpäteſtens 15. November tüchtigen, ſtrebſ 


2 2 balten zu kaufen geſucht. Off. Ang. u. T. 3. 3620 Pr 
nt ner p | en H u. 3504 a. b. Geicht. d. Bl. | Geihäftsit. d. Bt erbeten. 

—— — — — Die gegen Henn Paul 

auch Ausgelernter ſein). Gefl. Off. mit 9 — 


Poznan ul. Piotra Wawrzyniaka 29-30. Tel. 4152. möbl. immer; reier Station find zu ridten an 9. Menzel, Obergärt 


Schneidemüller, 


verheiratet, beſtens ohlen mit ſämtlichen kann u. freiw. 4 Zim.⸗Wohn., 
beiten — 2 — fofort auch mit Wohn. 


che für Quintaner in 3 — 
Selene e e | (tbiliem Haufe möblieetes Dampflägewer! Karlſtadt 3 e 22 
-N nahe Alter Markt. 


Offerten an e r 


Junge Dame, im Alter — geſucht. Gehalt nach Uebereinkunft. Off. unter 


hr. v. 16-20 J., welche d. diſch.] 
Sonnabend vorm. 10 Uhr] u. poln. Spr. deherrfcht, eiw. 
mit Reumondverkün- leichte häusl. Arbeiten ver⸗ 
richtet u. Klavier ſpielen kann, 
del Famtlienanſchluß geſucht. 
Off. u. 3615 a. d. Geſchafts⸗ 
stelle d. Bl. erbeien. 


3 Icher i 
ür Rentamtslehrling, Tete en nasten- 2e 
beitet hat, u. in jed. Be zieh. empishl. werden kann 28 g.) 

. j “fie Haid Stellung koſtüme laufen 3607 zwecks 
geſucht, wo er feine Lehrzeit beenden fan, Ange⸗ 
Lasti, vomlat Renno, erbeten. Khojnice, 


ſteigen der Straßenbahn, daß ſich ihr Schuhband gelockert hatte, 
und bat deshalb ein anderes, ihr unbekanntes junges 
Mädchen, auf den Koffer fo lange Obacht zu geben, bis fie in 
einem Nachbarhauſe den Schuh wieder in Ordnung gebracht hätte, 
Als ſie zurücklehrte, war das junge Mädchen verſchwunden, mit 
ihr der Koffer ſamt dem wertvollen Inhalt. Von der „treuen 
Hüterin“ kann die Geprellte nur eine ganz ungenaue Veſchreibung 
geben. Sie weiß nur, daß ſie mittelgroß iſt, ſchwarze Haare und 
ein längliches Geſicht, ſowie eine ſchlanke Figur hat. Bekleidel 
war fie mit einem Mantel aus feldgrauem Tuch. 

& Ein Einbruchsdiedſtahl wurde in der Nicht zum Mittwoch 
in den stiost am Plac Sapiesyüski (fr. Sapiehaplatz) verübt. Ge⸗ 
ſtohlen wurden 15 Piund Butter und zwei Gewichtwagen im Geſamt⸗ 
wert von 35 000 M. 6 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

Lemberg, 26. Oktober. (PA T.) In der Sitzung der fäbii- 
ſchen gabe ungskommiſſion ſprach der Direktor des ſtädtiſchen 
Schlach vie bose Hi talomwicz die Überzeugung aus, daß die 
Preiſe für Fleiſch, hau tfächlich ren eflerſch, 
eine Ermäßigung erfahren müßten. Die rumäniſchen Kaufleute 
erklärten wegen der W der polniſchen Mark ihre Bereit⸗ 
willigkeit, Lemberg mit billigerem Sehen au berforgen, als dieſes 
die Lemberger lächter lieferten. In * Sitzung forderte 
das ſtädtiſche Amt die Stadtverwaltung auf, Schritte einzuleiten, 
um Bäckereien und Mühlen zu i um auf dieſe 
Weiſe eine Ermäßigung des Vrotpreiſes herbeizuführen. 


Haupiſchriftleitung: Dr. Wilhelm Leewenthal. 
Berentwortlich: in Volittt Handel, unt und Wieuchalt: Dr. Wilhelm 
Soemwenthal; für Lotal. und Provinztalzeitung: Rudolf Der brechtemever, 
Für den Anzeigentell 1 W. Grunbmann. ck und Verlag der Poſener Buchbruckerei 


und Verianddanſtalt T. K. ſämtlich in Bo zwon. 

Spielplan des „TEATR WIELKI“ 
[Sm. Pozuania 
Freitag. den 23. 10. um 71, Uht: „Tosca“, Oper 
0 von G. Puccini. 25% Preisermätzigung. 
Bl Sonnabend, den 29. 10. um 7½ Uhr: „Tiefland“, Oper 
Sr von d' Alberto. 4 
den 30. 10. nachmittags: „Ca Traviata“, 
Oper von G. Verdi. 50 % Preisermäßigung. 
den 30. 10. ums Uhr: Großes Symphonie- 
Konzert. 


Montag, d. 31. Oktober, ahds. 8 Uhr 
im grossen Saale des Evangel. 
Vereinshauses: 


Liederabend 
Frau Toop Sein 


unter Mitwirkung von 
Prof. Bergmann - Bromberg, 


Lieder von Schubert. Hugo Wolf, 
Richard Strauss, Etüden von Chopin, 


Eintrittskarten zu 200 u. 100 Mk. im Vorver. 
kauf in der Evang. Vereinsbuchhandlung 


f 1 eair Pal AGO osei 6 Unſerer verehrten Nundſchaft bringen wir zur gefl. 
nosel 8. Kentnis, daß wir infolge der enormen Kohlen⸗ 


preiſe die 


Preiſe für Mauerſteine, Dach⸗ 
ſteine, Drainröhren 
vom 15. 11. ab um 
50% erhöhen müſſen. 


Brauerei Onez zr e Zicgelki⸗Genoſſenſch. Obornik. 


eTonwerke Slonawy b. Obornik. 


5 Klavier oder Flügel, Teppich —ů— 
kreuzſattig, aber noch gut er⸗feinzutauſchen. 
d. 


digung nimmt m.dem Aus druck 
des Bedauerns zurück. Klara 


55 Höhne ausgeſprochene Belei⸗ 


ſtück ( 
Eckbauplatz (12 38m) 
w. vorl. als Vagerpl. benutzt w. 


| 


Junges beſſeres Mäd- 


7 chen, 24 J. alt, aus guter 
ver 2 DCA ‚yamilie, wirtſchaftl. erzogen. 


deutſ l. von gutem Cha⸗ 

ſchluß v. Mont. d. 31.10. an bei — 90 
iet Piotra ter zens bildung. ſehr 
Tlede Nele n A. muſikaliſch. wünſcht. da es 


12 a |i ängzl. deut Herre * 
2 2 kant ie au diesem 
1 nicht mehr ungewöhnlichen 
u ig Wege ebenſolchen Heren von 


vr großer ſtattlicher Erſcheinung. 
u. 5 ſcharig, Syſtem Benttu der ſolide iſt, guten Charakter 
Antiballanee. 


für ſchweren l beſitzt u. in ſicherer Lebens⸗ 
Boden wenig gebraucht. ein- ſtellung ſich befindet, kennen 
ſchließl. T neuen Rel.-Kör- zu lernen zwecks fpäterer 
pern, verkauft ab hieſigem] Heirat. Förſter od. Gutsver⸗ 


EMI jorsk,Doznatl, walter bevorz. Nur deutſch⸗ 


engl. kommt in Frage. 

Ang. nis 3613" a.b. 

ul. Szamarzewskiego 24. | Geſchäſtsſt. d. Bl. erb. Bilh 
lephon 4153. bitte beizufügen. 

1 komplettes Herren im- N Jun eielle, . 

mer, dunkel Eiche. Polſter - Ende der 2068 Wachter eines 


nt. i.lebh. 


u. Krone. 1 Kinderpull. 1 nehme Erſcheinung. ſchlank, 
Ainder badewanne, eine blond, münjcht die Bekannt⸗ 
Wickelkommode. 1 Rin- ſchaſt einer guterz, bübichen 
tif zu verlaufen] Dame (deutſch⸗kath.) im Alter 

Dlac Wolnosch 14 a III. vb. 25—35 J. bevorz. aus Wirt⸗ 
rechts. Beſichtigung von ſchaft zw. bald. Heirat. Etwas 
(8587 Vermögen erw. Off. m. Bild 


25 libr. 


7 4 d. chäftsſt. d. Bl. 
1 Jagd band zu berkaufen en Sete, been ache 


. * N. Deuiſcher. Befiger eines ger 


— 1 und 
60 rundſtücks, Sucht durchaus 
ueber! Masten- wirtſchaftl. Mädchen (25 bis 

3 kennen 
Heira 3. lern. 


olenz, Gel. Zuſchriften mit Bild u. 
bofftraße 8.] J. B. 300 4 b. Gſchir b. Bllerb. 


Carl 


